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Berlin, vom ır. Mai. 

Se, Waſeſtät der Khnig jet: dem Großherzsglichen 

Mecklenburg Strelitzſchen Mintſter Reſtdenten, Geheimen 
2 BE rothen Adler⸗Orden zweiter 

e ju verleihen geru 

Hr Majeſtaͤt haben den bisherigen Gcheimen 
zu Semmler zum Geheimen Ober Fimanzrath 
m Minißerio des Handels zu ernennen und das des⸗ 


all ſi Ibft zu vollziehen gerubet. 
Te der Kine a 1 en Hanpt Buchhal 
bei der Seehandiun weis; zum nungs rat . 


und den als Fenice eee bei der Seehan 
Jung angestellten Regierungs Aſſeſſor Schmidt, zum 
Hofrath zu ernennen, und die dies fallſigen Patente 
Allerhoͤchſtſelbſt iu vollziehen geruhet. 
Berlin, vom 13. Mai. 
ae Koͤnigl. Mejekät ee, 18 dee Aheini⸗ 
chen Ober + Berg: Amts on Derſchau, zum 
N des un Berg Amte im Weſt⸗ 
vhäliſch chen Haupt Berg⸗Diſtrikt, iu ernennen geruhet. 
Se. Majeſtät der König halen dem Schullehrer Hei⸗ 
land zu Mittenwalde und Steinbach das allgemeine 
Ehrenzeichen zweiter Klaſſe zu verleihen geruhet. 


Aus dem Brandenburgiſchen, von r 
Nachrichten aus Magdeburg zufe age, 6 
wi zu ed Der da 5 I D — 5 sid Kir 


Se fer ni aut he 12 1 find theilt 


digt, th haben ſie durch 
dermaßen g elitten, — . 


Der die „die 
25 der ſchoͤ im Mavsfeſdiſch ift, at u⸗ 
sefügte 42 1 gegen 7 e betragen. 5 
alte yojährige Bauers frau, die dem 245 
ſchuldig und von demſelben —— san wo 


ee 
lauten u 5 
Grafen von Be Fi - 

eilisſt nach St. Peieloburg Larger. Man fagt, 
Fe der Graf ſich vorher ch nach Paris Latbei 
8 0 E. 1 


war, Toll das Feuet aus Rachſucht angelegt haben und 
verhaftet worden ſein. 
Wien, vom 28. A 
Seit einigen Tagen “find mehrere 4 hiet durch 
gegangen. Bald nach Ankunft des neulich von Sr. 
Durchl. dem Fürken von Metternich aus Rom hieher 
80 en Couriers wurde von der Staats Kanzlei ein 
K. Cabinets⸗ Courier nach Berlin abgefertigt. Ein 
Ruß. . welcher, von St. Petersburg 
en b en ging, ER dem Ver⸗ 
2 er anmefenden Herrn 
Befehl Aber en, 


Wien, vom 4. Mai. 
Bei dem Landgericht zu Goldbeck, einige Poſten von 
hier, iſt ein Weib verhaftet, welche in einem Alter ven 
40 Jahren ſchon acht und zwanzig Menſchen gemordet 


bat, worunter ſich 9 ihrer eigenen Kinder befinden. 
Man glaubte mit Nes t, ſolch eine That konne nur 
eine Wahnfinnige verüben, und ließ die Lanes 


daher durch Aerzte unter ſochen, allein dieſe € 
daß das Ungeheuer bei ee ae e en 


Se. Koͤnigl. et, der  Churfäh, gemobt 


„einen 
Ace en . geleiſteten Siem, als. Aller; 
ſt erwieſen, zu be haben dem 


welcher in dem Monate Februar 7807 von Napole 
mit De sea { 
t war nd fi 


. —— mel. gel ee von fe 


München, Hana, Ma, —— 
Ju der Nacht auf den 14ten brannte zu Reichenbach 
die Sage: und Oelmuͤhle ab, und alle 4 Kinder des 
Saͤgers wurden ein Opfer dieſes Brandes. Drei davon 
kamen in den Flammen unmittelbar um, das vierte, 
vom Vater gereitet, ſtarb denſelben Abend noch an den 
Brandſchaͤden, womit der gene Körper bedeckt mar, 
Auch der Vater iſt ſehr ſtark beichäd 

Zu Baireuth wurde am 
Lieutenant v. Verfahl aus dem zten Cheveaux⸗Legers⸗ 
Regiment, welches gegenwaͤrtig zu Zweibrücken liegt, 
begraben. Er fiel in Folge einer, durch die ganze 
Daierſche Armee gelaufenen, Verloo ſung im 
Sweitampfe mit einem a ehe⸗ 
mals Baierſchen Oſſtziere, mit welchem er weder 
eine beſondere Bekanntſchaft, noch eine unangenehme 
Beruͤhrung jemals gehabt hat, an der Oeſterreichiſch⸗ 
Böhmiſchen Graänze. Er wird wegen feines rechtlichen 
und 591 75 Benehmens allgemein bedauert. Der 
Oeſterreichſche Major von Roll in Eger, hatte zwar 
die Weiſung, das Duell zu verhindern, allein es war 
nicht wohl moͤglich. 8 

Vom Main, vom 4. Mat, a 
Die Regierung zu Weimar ſoll befchleffen haben, mit 


der preußiſchen Regierung uͤber das 2 073 Uuterhand⸗ 


lungen iu eröffnen und Hr. Weber aus Gera iſt eben 
zm Begriff, an den faͤchſiſchen Höfen herumureiſen, 
um deren Beitritt zu bewirken. 


Vom Main, vom 6. Mal. a 

Das ſechste Heft der Zeitſchrift; die Wage, heraus; 
gegeben von Dr. L. VBörne, enthält zuerſt auf 11 Sei; 
ten: Kotzebue und was i 
ferner Briefe über Deutſchland aus der Franz ö ſiſchen 
Minerva, Denkwuͤrdigkeiten der Frankfurter Cenſur dc 
In dem fiebenten Heft der gedachten Zeitſchrift erf 
det fich ein Schreiben aus Gießen vom arſten April, 
worin es unter andern heißt: „Vorgestern begab ſich 
der Ober⸗Appellations Gerichts Rath, Prof. Arens, in 
Begleitung des Univerſitäts⸗Secretairs, eines Pedells 
und eines Schloſſers, in die Wohnung mehrerer Stu⸗ 
denten und anderer Perſonen, und bemächtigte ſich aller 
ihrer Papiere ꝛc.““ Nach andern Blättern will man 
entdeckt haben, Gießen ſei der Hauptſitz eines ſogenann⸗ 
ten fchmarzen. Bundes u. ſ. w. a 


Unverbürgten Nachrichten aus den Rhein⸗ Gegenden 
zufolge, ſagt die Bamberger Zeitung, ſollen an einigen 


Orten junge Leute in Bezug auf die Ermordung Roses 
Fue's verhaftet worden fein. Einer derſelben, der gegen 
Buͤrgſchaft feines Vaters einſtweilen wieder frei gelaſ⸗ 
ſen worden, ſei indeſſen bald darauf verſchwunden. 
Vom Main, vom 7. Mai. | 
Wir haben, meldet die Hanauer Zeitung vom rien, 
Nachricht aus guter Quelle, daß Sand nicht nur 
Koch lebe, ſendern daß er, was die zeither bekannt ge 
woßdenen Umſtaͤnde von der Bedenklichkeit ſeiner Wun⸗ 
de, und von der Operation, die er ausgehalten haben 
A niat erwarten ließen, ſelbſt außer Gefahr ſei. 
lſe wird die Aufmerkſamkeit auf die gel feiner Ge⸗ 
neſung, hinſichtlich auf das gerichtliche Verfahren ge; 
gen 19 und auf das Nefultat deſſelben, nur um fo 
mehr geſpaunt werden. Dieſes letztere aber durfte wehl, 
da don feinen in geſünderem Zustande noch zu machen 
den Get aͤndniſſen viel abckaͤngt, fobald noch nicht erfol⸗ 
gen Die Familie des von im Gemordeten bat inteſ⸗ 
en einkweilen Mannheim verle Mu, um nach Revgl zu 


zcſten ber unglückliche Sber⸗ 


hn gemordet, von Görres; 


dem Herrn von 
theilung bezeige.“ 


reifen; den sten kam fie in Frankfurt an, und den sten 
reiſte fe e K und einem burt und 
zweiſpaͤnnigen are durch Hanau. 


—— tes 


e Wohnung des A ließ fi 
n 


Brief. N 
i Brüuͤſſel, vom 3. Mai. 
In der 3 7 des Aßiſen Gerichte 
wurden von den Perſonen, wegen des Complotts 
gegen den Kaiſer von Rußland angeklagt ſind: Piger 
und Dierickr in eimjährigem Gefängniß, und 
Pouillot-Laersix zu dreijährigen und Buchoz zu fechs⸗ 
jährigen Gefäugniß und zur Ausfellung am Pranger 
verurtheilt. Nach der Verurtheilung ftand Lacrsix auf, 
und ſagte: z„Erlauben Sie, Herr Präfident, daß i 
. Caiff meinen Dank für meine Verur⸗ 


ein 


2 Paris, vom 3. Mai. 
Die Minerve Francaiſe theilt ein Schreiben aus 
Montpellier von dem Iſtaeliten Moyſe Carcaſſonne mit, 
Ss heißt darin: Unter denjenigen gebohren, welche die 
Moſaiſche Religion bekennen, friedliebender Einwohner 
von Lille (Departement de Vaueluͤſe), wurde meine ältefte 
18 jährige Tochter. von einigen Prieſtein dieſer Stadt 
aus dem Alterfihen Haufe geriſſen, in eine 
. Anſtalt gebracht, und dort, ihrer Minder⸗ 
tährigfeit und meiner Einwendungen ungeachtet, ger 
tauft. Dieſem erſten frevelhaften Eingriffe in das 
vaͤterliche Recht und das bürgerliche Geſetz, folgte ein 
zweiter nach, der noch empötender und araufamer war. 
Meine zweite Tochter, die noch nicht das ſechszehnte 
Jahr erreicht hat, iſt mir von denſelben Menfchen und 
durch die nehmlichen Mittel geraubt worden. Nachdem 
ich bei den Verwaltung sbeboͤrden die Geſetze ver ge⸗ 
dens in Anfpruch genommen habe, bleibt mir nichts 
anders übrig, als mich an die Gnade des Monarchen 
zu wenden. Ein Vater in Verzweiflung, eine Mutter 
in Thränen flehen ihn an, ihnen ihre beiden noch un⸗ 
ermachfenen Kinder zu erhalten, welche die Werber der 
ſchaͤndlichen Bekehrungsſucht gleichfalls bedrohen. 
bin Framoſe, ich bin Familienvater, ich bin ein ehr, 
licher Mann, und dennoch haben die Behörden einer 
konſtitutionellen. Regierung meine Klagen abgewieſen 
und zn gegeben, daß meine Unterdrücker ungenraft mi 
mit dem Schickſale Cala's bedrohten, und mich zwan⸗ 
gen meine Heimath zu verlaſſen, um zu Montpellier 
sine Freiſtatte zu Inden. Ich lege es in ihre 7 


das S 


der lange fo gedu 


die T 5 
o vieler Familienvater zu g i 
0 wie b Eihlachtonir einer neuen Ligue find, die 


fich an geringern Schlachtopfern verſucht, um einft groͤ⸗ 
gere ju fallen. 


London, vom 23. April. . 
Herr Way, ein Engländer, der den Monarchen in 
Aachen das Beſte der Menſchheit ans Herz legte, und 
bei dem Kaiſer Alexauder eine freundliche Aufnahme 
fand, ſuchte in einer Denkſchriſt beſonders für die 
Iſegeliten Theilnahme zu erregen. Sein Plau ging 
nicht dahin, fie mit andern Völkern und Glaubensge⸗ 
noſſen zuſammen zu ſchmel en, ſondern die zerstreuten 
Mitglieder auf Einem Punkte. der Erde zu verſammeln 
und ein wenigſtens 6 Millionen zählendes Volk in bil⸗ 
en. Nach Endigung des Congreſſes vereinigte er ſeine 
Bemühungen zur Erreichung dieſes Zweckes mit dem 
jüdiſchen Kaufmann Noah in Maryland, und beide 
warfen erſt ihre Augen auf Palaͤſtina, Da fie fich aber. 
bald von den im Wege ſtehenden politifhen Hindernis 
ſen uͤberzeugten, _ befchloffen fie, dem Iſtaeliten⸗ Volk 


ein noch herrenloſes Land zum allgemeinen Sammelplatz 


anzumerfen, und ihre Wahl fiel natürlich auf die Ver⸗ 
einigten Staaten, in deren Gebiet noch ſo unermeßliche 
Strekken auf Bevölkerung warten. Herr Noah hat 
deshalb an feine Stammgenoſſen in griechiſcher und be; 
iſcher Sprache einen Aufruf exlaſſen, in welchem es 
ißt; Es ist Zeit, daß dieſes zahlreiche und bloß durch 
eine Zerſtreuung 1 und unterdrückte Volk, muͤde 
ig erlittenen e ſich 

ſammele und erhebe. Die Fülle von Geiſt, eichtbum 
und Mitteln, die demſelben eigen find, und zu jeder 
großen Unternehmung zu Gebot ſtehn, ſetzt daſſelbe in 
den. Stand, ſich ein neues Vaterland zu wählen, in 


welchem es im Genuſſe der Freiheit feine Nationalität 


bewahren und durch aſche Entwickelung al er morali⸗ 
jo und phyſiſchen Krafte fehr bald zur Glorie einer 
er erſten, Nationen der Erde emporfireben kann. Pa⸗ 
laͤſtna, die Wiege und das Stammland Eurer Vorfah⸗ 
ren befindet ſich in den Handen roher Muſelmänner, 
unter denen weder bürgerliche noch politiiche Freiheit 
gedeihen; dahin kann darum das Volk Iſtaels nicht 
lieben, um zum Wiedergenuß feiner verlornen Selbſt⸗ 
ſtändigkeſt, zur Wiederherſtellung feines alten National- 
ruhms zu gelangen Aber ein anderes ſchöneres gelob⸗ 
tes Lond winkt demſelben freundlich in der Ferne: das 
reie Amerika nimmt auf feinem unermeß lichen, an 
kuchtbarkeit und bewundernswurdigem Reichthum der 
tüt vielleicht alle Laͤnder der Erde übertreffenden 
Gebiet gaß freundlich alle Kinder der alten Weit auf, 
ohne Umerſchied des Glaubens und der Abſtammung. 
Und wo iſt zugleich ein Land auf dem weiten Erden⸗ 
kunde, des in feinem jugendlichen Aufblühen, durch 
fü gergraphiiche Lage, durch feine Schifffahrt und 


ch raſche 


einen Weltverkehr eine fo günſtige Gelegenheit zum 
etriebſamſten Handel, 5 Erlangung 5 ohlſtand 
und Reichthum darbzter Der Kongreß in MWafhingten, 
der in feiner Weisheit einen ihm vorgelegten Entwurf 
ur Regeneration der Iſtaelitiſchen Nation bereits mit 
einem Beifall beehrt hat, wird ſich leicht geneigt fin⸗ 
en, ein abgeſondertes, dem Zwecke eines . 
entſprechendes Gebiet zur Bildung eines neuen ifraelis 
tiſchen Staats, unter dem Schutze des großen ames 


kikeniſchen Bundes, anzuweiſen, daß an Umfang der 


Größe des alten Paläſting's gleich kommen kaun, wad⸗ 


ahne der. Nation und he en 5 
5 


rend es dieſes in Ruͤckſicht der Vorzuͤge, welche oͤrtli 
a ; Aae weit bitte fh le 
1 „ 4 * 


London, vom 30. April. 

Am Dienſtage, Abends 6 Uhr, zerſprang mit einem 
färchterlichen Gekrache die Dampf- Maſchtne des Herrn 
Smitherman, eines Halzſaͤgers, in White⸗ Street iu 
der Borough von Southwark. Der Keſſel wurde mit 
der größten Gewalt auf das Dach eines gegenuber ſte⸗ 
henden, etwa 300 Schritte entfernten Waarenhauſes, 
4 Stockwerk hoch geſchlendert. Der Behälter der Ma⸗ 
chine, ſo wie einige nebenſtehende Häufer, find bie 
auf den Grund niedergeriſſen, und der Theil der Straße, 
wo dieſer Vorfall ſtatt fand, bietet einen Anblick der 
Verwuſtung dar. Der Eigenthuͤmer ſelbſt und ſein 
Sohn von 15 Jahren wurden unter den Trümmern in 
einem erbärmlichen Zustande hervorgezogen und man 
zweifelt an deren Herſtellung. Ein andrer junger Menſch 
und ein kleiner Knabe waren fo ſchrecklich verbrannt 
und zerguetſcht, daß beide deuſelben Abend ſtarben; 
auch iſt noch ein Arbeitsmann gefunden, welcher auch 
ſchwerlich mit dem Leben bavon kommen wird. Die 
Eigenthümer waren kurz vorher von einem Sachver⸗ 
faͤndigen gewarnt worden, die Kraft der Maſchine nicht 
a au a „ 8 Dahn ſchlecht ein⸗ 
erichtet und durch häufigen und zu ſtarken Gebra 
ehr beſchädigt war. ; 2 

Am 27ſten dieſes kamen der Perſiſche Ambaſſadeur 
und die fchöne Eireabierin von Paris zu London am, 
Die Calvacade beſtand aus 4 Wagen. In dem erſten 
befanden ſich Se. Excellenz mit ihrer huͤbſchen Beglei⸗ 


terin. Da die Wagenfenſter zugemacht waren, fo konn⸗ 


ten die Neugierigen nicht mit einem Blick der ſchoͤnen 
Morgenländerin erfreut werden. 
hat bereits die Beſuche von Lord Caſtlereagh und 
mehrern auswärtigen Geſandten und Bevollmaͤchtigten 
erhalten. Er reitet hier auf einem fchönen Perſiſchen 
Pferde aus, und wird gewohnlich von feinem Dollmet⸗ 
cher, dem Herrn Morrier begleitet. Lord Caſtlereagh, 
Lord Walpole und Sir Gore Donsien waren vorgeſtern 
zum Mittagsmahl bei dem Ambafſadeur eingeladen. 
Die ſchöne Circaßierin war in einem verſchloſſenen 
Nebenzimmer des Speiſeſaals eingeſperrt, wozu der 
Eingang durch 2 Verſchnittene, mit Saͤbeln an der 


ung ver⸗ 
wandt ik, nach welcher ein Selave, er ſei En oder 


Der Ambaſſadeur 


’ Cabir, oom 1, April. 
Auszug eines zuserjaͤſſigen Briefte eus Vera, 
ru, vom 2, Febr. 21g. 
„Der Zuſtand dieſer Provinf hat ſich in Betreff der: 
uber und Ordnung ſeit dem vorigen Wonate anſehn⸗ 
lich ver be ffirt; mehr denn 1ddo Bewaffnete mit ihrem: 
Chefs haben den Königlichen Nardon angenommen, und 
08» bleibts nur noch der Contumax Guadalupe Vitoria 
Rar ig, welcher mit a0 bis 30 Anhängern in den abge⸗ 
legenſten Gegenden herumirrt, und welcher vor den 
Detaſche ments, die ihn min Eifer verfolgen , flieht; 
es wird ihm aber ſchwer werden „zu entkommen.“ 
” „Copenhagen, vom 4. Mai. 
„ Aucheder hieſtge Magistrat hat von dem durch oͤffent⸗ 
liche Blätter ſchon bekaunt gewordenen Schwaͤrmer in⸗ 
Nen America, Copitain Sömmes , der eine Reiſe in 
das Innere der Erde angekündigt, die nach ſeiner Met: 
nung an den Pol⸗Euden offen iſt, eien Brief erhal; 
ten,, der gan; übereinſtimmend mit denſenigen Briefen 
iſt, welche er an verſchiedene Städte. in Deutſchland ge⸗ 


richtet hat. En 2 
Chriſtiania, vom 23. April. 
Von Osdal im Stifte Trondheim liefert unſte Reichs: 
teitung folgende traurige Nachrichten: Nachdem der 
größte: Theil des Winters es uns bier in Oydal an“ 
Schnee hatte mangeln laſſen, womit wir ſonſt ſe reich⸗ 
lich serforgt zu werden pflegten, fiel in der Woche vom 
zten bis ı5ten März. taglich bei Ret3 zunehmendem 
Sturm eine größere und großere Menge Gchme; bis 
endlich die Haufen auf . ſo groß gewor⸗ 
den waren, daß ſie über die Abbaͤnge hinuntexſtürzen 
mußten. Den raten und izten März ſtutten ſoichem⸗ 
nach N Schneehaufen an Stellen berunter, deren: 
Lage dieſer Gefahr ausgeſetzt iſt, riſſen Alles nieder, 
was ihnen in den Weg trat und zerſtoͤrten beſonders 
die Laub hoͤllungen. Aber am traurigſten war das 
Schickſal, welches einem Gehoͤfte zu Stiseren wider⸗ 
„fuhr, da des Nachmittags den laten März ein? übers 
hängende Schneemaſſe ſich über daſſelbe hinſturte, 10 
Gebäude umriß und unter dem einſtürzenden Wohn: 
bauſe 8, unter einem andern Haufe 1 Menſchen begrub. 
Durch die Hülfe der herbeigeeilten Nachbaren wurden 
& derſelben mehr oder weniger beſchaͤdigt ausgegraben, 
a wurden todt gefunden und der eine je geguerſcht, da 
er ein paar Tage darauf ſtarb. Unter dem Viehhauſe 
wurden 60 Stück Vieh erſchlagen, ſo daß eine ehren; 
werthe wackere Familie in einem Augenblick total rui⸗ 
nirt wurde. a 2 
St. Petersburg, vom 21. April. 
Der gewaltſame Tod des Hru. von Kotzebue hat hier 
eine außerordentliche Senſation erregt. Es ſcheint, daß 
der Miberfireit und Widerſpruch zwiſchen dem, was 
man ſpricht und bekeunet, und zwiſchen dem, was 
man thut und übt, ein charakteriſtiſches Zeichen unſerer 
Zeit iſt. Wo man von Preß freiheit ſpricht und ſchreibt, 
ührt man eine ſtrenge Cenſur ein, wo man die Deu; 
5 bekennet, entſte hen 0 fl und politiſche Ver⸗ 
{ HH u. d. 110 5 80 8 ee in ber 77 
miniſtration einzuführen ſcheint, blickt die grauſe Will⸗ 
kuͤhr mit hoͤhnendem Antlitze durch. 6 b 


Vermiſchte Nachrichten. 
Gerling, v. 8. Mai.) Der Docter und Negierungs⸗ 


ib N ih, ei . 
altenen vielen aheffefiche ſchen 6 welt ze l, bei 
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2 d Au 25e f, 
kann. Die Miſſethaͤterin 
ſitzt, hat in ihren Verhören, wie es' heißt,, bald ber 
. PN Er 5 
vollen: 5 bald g 25 

——— . aber wieder: fle ſei deſſelben 


Preußen, ſagt die Staats, Zeitung, mit Bezug auf 
den zu Frankfurt geſchloſſenen Verein deutſcher Kauf⸗ 
leute und Fabrikanten, wird ſchen feiner Lage wenen, 
mehr aber noch, weil die Vereinigung des einzelnen 
ER Der beutſchen Bundesſta 
Inter⸗ ſe für Preußen vorsäglich wünſchenswerth it, zu 
dem Plane einer völligen Handelsfreihrit die Hand zu 
bieten am exſten geneigt fein,. und wird aum liebſten die 
Schwierigkeiten gehoben ſeben, die ſich der Ausführung 
entgegen zus ſtellen ſcheinen. Die fortdauernde Weber: 
einkunft der Mei: Kaufleute zu Frankfurt iſt wohl nur 
dahin zu verſtehen, daß fie aus den einzelnen Provin⸗ 
en Deutſchlands, bei ihrer Nachhauſekunft, dem Pros 
feſſer Liſt die Materialien mittheilem wollen, die ihn 
in den Stand ſetzen konnten, eine vollſtändigere und 
gelüngenere Arbeit fur die⸗ Bundestags Verſammlung 
zu liefern, da die durch die Zeitungen mitgetheilte 
Denkſchrift ſich auf allgemeine Anſichten blos ans dem 
Standrunkte des Privat- Intereſſe's der Kaufleute und 
Fabrikanten beſchraͤnkt. 

Nach der Staats zeitung brachten die: Preußiſchen 
1 8777 Wrünhalens überhaupt jährlich 747,846 

lr. ein, mithin auf jeden der 1,074,079 Einwohner 
2 Thlr. 2 Gt. 5. Pf.; ale bei: weitem nich: einmal 
ſo viel, als ſie nus zu den 35 Millionen für das Mis 


leben 


litair, die Staatsſchuld und die übernommenen Penz- 
fen hätt Thaler, im 


ſionen zus leif itten, nehmlich 3,887,837 
Ganzen auf jeden Kopf 3 Thlr. 7 Gr 9 Pf. 
In Peru lebt der patriotiſche G iſt in voller Kraft. 
Die Repaiſten find in ihren Verſchanzungen eng ein⸗ 
. 5 und wagen ſich nicht heraus. Sillo uber- 

wemmt die Gegenden zwiſchen Potoſt und Chugul⸗ 


2. und verhindert die Zufuhr von Lebensmitteln; 


erada, mit feiner. Macht, beherrſcht das Land um 
Cinti, der Befehlshaber Mende; beſetzt St. Lorenz und 
der Sergeant⸗Major Roxas beſetzt Tatyg⸗ 


Eine Dame beſtellte ſich, da ihr Mann geſtorben 


war, bei einer Modehaͤndlerin den Trauerputz, und füg⸗ 
te hinzu: „Machen Ste ihn, wie für ſich ſeloſt, ich 
verlaſſe mich darin gan auf Ihren Geſchmack.“ — Ein 
Mann, deſſen Frau geſtorben war, jand die Trauerfüften 
ſehr hoch; aber mitten im Dingen unterbrach er ſich 
mit den Worten: Doch mir fällt ein, daß die Selige 
gern das Doppelte beiahlen wände, wenn ich unter der 
Erde lage; ich will ihr an Großmuth nicht nachfieben, 
hier iſt der zwiefache Betrag! 

Print Gustav (Sohn Gustavs IV.) hat von feinem 
Obheim, dem Kaiſer Alexander, die Erlaubniß erhalten: 
ſich von Peters ura nach England zu begeben, um auf 
der dortigen Unperſität Oxford feine Studien zu vol; 
lenden. Ein moßer Po tentat ſolk ihm dazu 2000 Pfb. 
N 8 und nach feiner Rück; 

r wird e ouſine, eine Prinzeß von 7 
Caſſel heirathen. ; ag eg 


Schweden. Vier neue Landſtraßen durch Delekarlien, 


Wermeland und Helfingland, wovon zwei nach Norwe⸗ 
gen führen, find jezt vollendet, und noch mehrere unter 


voigten 
ſichtigten Meuchelmorde 


en in ein Geſammt ⸗ 


re 
1 
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Arbeit; auch if die Windelelde in Weßbotbnien ſchor 
und die- Jungaelbe in Medelpad, welche zu den wichtig⸗ 
ſten Waſdgegenden ſührt, ſoll binnen zwei Jahrru bis 
um Meere frei werden. 4 3 a 
Daͤnemark. Unter 'm zrſten März iſt ein allerhoͤchſtes 
Placat für Weſtindien erſchienen, wodurch die Eine 
impfung der Kinderblattern daſelbſt- unter Verluſt des 
Amtes gänzlich verboten, ein allgemeines Einimpfen der 


Schutzblattern aber unter ſchwerer Geldſtrafe denen 2 


erlegt wird, welche noch keine von beiden gehabt his 
den; nach Verlauf eines Jahres darf kein Sklave ver⸗ 
kauft, kein Kind konfrmitt werden ze, wenn es nicht 
eingeimpft worden iſt. 5 a: 

ame Rande ne 3 — Sale bebt, 
etzte Zuckeraͤtnte, wegen der großen Duͤtre daſelbſt, 
ſchlecht ausge fallen⸗ 


An e k do t e. 
In Bu wurde von einer Geſellſchaft ein Vall arran⸗ 


girt und beſtimmt, daß nur Standesperfonen daran Theil 


nehmen durften. Ein Ungar, der eben dort das Bad 
brauchte, aing zum Unternehmer und- erfüchte auch um 
eine Eintrittskarte. Es entſpann ſich folgendes Geſpruͤch: 

Mit wem habe ich die Ehre zu ſprechen? 

Bin ich Ungar. 8 

Ganz recht, aber ihr Stand? 

Edelmann 2 

Ich meine Ihren Character? 

Phlegmatikus. f 
—— ———ñ—ꝶ—ü — 

An z e igen, 
Da ich die hieſige Buͤhne verlaſſe, ſo erſuche jeden, 

der etwas an mich zu fordern haben ſollte, uch bis Don⸗ 
nerſtag bei mir zu melden Brand, Schauſpieler. 


Die Gillpſche Charte von Vor- und Hinterpommern, 
ſo wie auch di? Sr cia,⸗Charte oon Neupomm / rn, beide 
auf Lein wand ges gen in Futterol gam aut conſervixt, 


find für 18 Mehr, Cor iu verkaufen. Auskunft erthellt 


die bieſnge Zeitungs- Expedition. 


Auf die zu den Sinl⸗ Uniformen erforderlichen Decora⸗ 
tionen nehme ich Aaſt edge an, und beſorge alles genau 
nach Vorſchtiſt, als: a 
Epaulers, Pori’Epees; Hut Cordors und Agraſfs, 
Degen, Bondeliere dozu und Kuoͤpfe. 
Stettin den ten May 1819 
G. F. B. Schultze 


Das Comptoit von Joachim Stavenhagen 


iſt wieder in dem alten Locale - h 
große Oderſtraße No. 74 


Ein ſchon ſeit 15 Jahren in Dienkem geftandener Ber 


Diente, weicher gute Zengniſſe vorigetgem bat und auch 
nicht im der andwirthſchaft ganz unerfadren if, wuͤnſcht 


ein Untnkemmen. Näheres Königsstraße No, 193, 


1 


dis 2 Meilen von der. Lapständiſchen Grönze fahrbar 


N 


Bekanntmachung 
wegen des Bürger Wachtdienftes; 

Für ben hevorſtehenden Wachtdienſt bringen wir bie 
genaue Beachtung der desfalſigen Vorſchriſten in Exin⸗ 
nerung, worauf wir dieſesmal noch durch eine beſondre,, 
in alleſt Haͤuſe en obingebende Bekanntmachung aufwerk⸗ 
ſam gemacht haben, von welcher jeder, zu dem fie etwa: 
nicht gelangt, ein Exemplar bei dem Viertels meiſter ſei⸗ 
ner Sompagnie erhalten kann: Stettin den ıstem May 
1819. Die Sicherungs Deputation. 

Maſche. 
— —— ͤ —ũmũmꝛw——ę—- n — 
Publik an dum 

Der Wollmarkt, welcher in: Berlin, bisher am sten 

unh jeden Jahres und während der darauf folgenden 

age abgehalten worden iſt, wird in dieſem Jahre 71 
am ꝛcten Iuny feinen: Anfang. nehmen und vierzehn 
Tage dauern. Wir machen ſolches dem dabei intetefſir⸗ 
ten Publico mit der Bemerkung bekaunt, daß, zufolge 
hoͤheter Anordnung, dieſe Einrichtung auch für bie Zu⸗ 
kunft bleibend ſein ſoll. Berlin den ı6ten April. 1819. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


a Bekanntmachung 

Die Lieferung des Papier; Bedarfs der bieſigen Koͤnig⸗ 
lichen Regierung fuͤt die Jahre 1820, 1821 und 1822, 
welcher jahrlich ungefähr N 

18 Rieß Velin⸗Brieſpapier, 
80 Rieß ganz fein Herrnpapier, 
400 Rieß fein Koͤnigs papier, 
aoo. Rieß Conceptpapier, ö 
1 Rieß Actendeckel oder fein Notenpapier, 
13 Rieß blau Couvertpapier, N 
19 Rieß groß grau Packbapier, 
betragt, I demjenigen in Entreprife gegeben werden, 
welcher für. die billigſten Preife das beſte Papier zu lies 
fern bereit iſt. 

Es iſt zu dem Ende ein Lieitationstermin af den 
söten Junp dieſes Jahres, in dem Geſchaͤfte⸗Locale der 
hieſigen Königl. Regierung angeſetzt, zu welchem alle Die; 
jenigen, die den ganzen Bedarf oder einen Theil deſſel⸗ 
ben Itefern wollen, hierdurch eingeladen werden. 

Die Normal⸗Proben der zu liefernden Papier Sorten, 
ſo wie die der Lieferung zum Grunde gelegten Bedingun⸗ 
gen können von jetzt an täglich bei dem Unterſchriebenen 
eingeſehen werden. St ttin den 9. April 1819. 

b Haupt, Negierungs: Kanlepr Director, 

in Auftrag der Königl. Regierung. 


deueverke nf . 

des in de itiſlraße ſub No, 103 be⸗ 
2 onpationemaffe der Wittwe 
auſes, welches zu asso Rt. 


‚ae ragen! 

genen, zur erbichaftlichen 

des Bäckers Su e 
23 G. gewürdigt in, deſſen Ertragswerth, nech Abing 
der vaſten und Rerataturkoſten, ader auf 2669 Riblr. 
ansgemittelt worden, i auf den Antrag der Intereſſen⸗ 
ten ein neuer Bletungstermin auf den z2flen Jun 
d. J., Vormittags 10 Ubr, vor dem Herrn Juftizrat 
Ockel im Stadtgericht angeſetzt worden. Sietiin den 

zs April. 1619, Koͤnisl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 

Der bleſige Bürger und Bäcker meiſter 
Deich ent und deſſen verlobte Brast, die Witewe des 
Seegelm Paͤtſch, Dototdea Sophia gebstne Buſch , 
baden die dier unter Ebel uten obwaltende Gemeinschaft 
— Suter 1 9115 ile der * 1 275 
kannt d. tettin den zzuen April 1819. 

225 oͤnkal. Preuß. Stadtgericht. 


Wieſenverpachtung. 
Die im Kratzwickſchen Revier auf dem großen Oder⸗ 
druch und dem Camelswerder belegenen neu geradeten 
Wieſen, ſollen den asien d. M. Vormittags 9 Uhr, 
auf dem Rathdauſe nochmals öffentlich ausgedoten mer: 
den, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. Stettin den 
Taten Mart 1819. Die 9 
2178155 riderici. 


„ ediktal⸗ Citation. 
Folaende Perfonen, als: . 
1) der angebliche im aͤbrigen Kriege geweſſene Preuß. 
2 n Strofeldt, ein unehelicher Sohn 
er undverebelichten Engel Stroſeldt, geboren den 
zoten Ma; 1742, 
a) der Matroſe Jobann Martin Gottlieb Schultz, ges 
boren den aiſten Januar 2782, 
3) der Matrofe Joachim Friedrich Moldenhauer, ges 
boten den zoſten September 1773, 
4) der Fiſchetſohn Marten Hartwig, geboren den ztem 
Monember 1750, ſaͤmil ch aus Cammen gebürtig und 
gs) de, rauerknecht Johann David Groth, aus dem 
: anden Tribſow, geboren den sten Detos 
er o, . W. 
fe feit langer als 10 Jahren abmefend und ſoller, auf 


ntrag ibrer Euratoren und Verwant ten, fur todt er⸗ 


flart weiden. Wir laden daher dleſelben oder ihre zu⸗ 
ruͤckgelaſſene uns unbekannte Erden und Erd nehmer bier 
durch vor, ſich innerhalb Neun Monate und ſpateſtens 
in Termino den vaten November d. J., Pormittass 
11 Uhr, in unferer Gerichteſtube entweder perfoͤnlich oder 
durch einen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen der Herr Aus 
Ri Commiſſſonsteth Kreich in Vorſchlag gebracht wird, 
iu melden und weitere Anweiſung, bey ihrem Ausbleiben 
aber zu gemärtigen, daß fie für todt erklart und über ihr 
rmögen nach geſetzlichen Vorſchriſten verfüge werden 
wird. Cammin den sten Februar 18179. 5 
Koͤnigl. Preuß. Stadtaericht. 


Edictal Citation. 
Alle dieienigen, welche an der, von dem Schmlbt Jo. 
bann Friebeich 
geborne Böcker, dem Markgraflichen Jager Halwentz am 
rſten August 1767 über 100 Riblr. ausgefeliten, im Hy⸗ 
potheckenbuche des, in der Muͤdlenſtraße bierfelbft belege⸗ 
nen, vormals Volk mannſchen, jetzt Radlofſchen Hauſes 
eingetragenen, angeblich verlobren gegangenen Obligation 
als Eigentbämer, Eeffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs 
indaber Anſprüche zu baben vermeinen, werden biemit vor⸗ 
geladen, ſich in dem auf den zoſten Junit c., Vormit⸗ 
tags 9 Ubr, in unſerm Seſſions immer angeſetzten Termin 
perſönlich einzufinden und ihre Anfprüche geltend zu ma⸗ 
chen, widrigenfalls fie mit ſolchen praͤcludirt, das Doeu⸗ 


t loſchen erachtet und die Forderung o⁰ 
Keie Zb gelöscht werden ſoll. ea; 
den zien März 1819 


Königlich Prenfifches Gtadtgerick, 


Jobann Tele 


Volkmann und deſſen Ehefrau, Kesine 


Gerichtliche Vorladung. 


Der Schiffer Jochim Coriſtian Zillmer von Crummen⸗ 
bagen, welche vor etwa 12 Johten von Derzig nach 
Hamburg geſenelt, am letztern Ort aber nicht angekom⸗ 
men fein fol, urd feit der Zeit auch gar keine Nachricht 
von ſich geurben, wird auf Anholten ſeſner bi⸗ſigen gäch⸗ 
ſten Verwandten. oder im Falle deſſen Abledens feiner 
undekganten Leibeserden hiedurch öffentlich geladen, bins 
nen Jabresfriſt vom heutigen Tage angerechnet, von ſei⸗ 
vem Leden und Aulcntbalte glaubafte Nachricht andere . 
gelaugen zu laſſen und reſp. ſich zu melden und zu legi⸗ 
timiten oder zu erwarten, daß durch die am z ſten April 
1820 zu pudlictrende Wräclufin-Erfenntniß erferer für 
todt erfläret, letzterer aber mit ſbren Etbanſprüchen ab 
und zum ewigen Stitlichmeinen’ werden angewieſen wer⸗ 
den. Datum Franzdurg in Vo pemmern“am roten April 
1819. Koͤnigl. Preuß. Krele gericht. 


— 


warnung. 


Ein angeblicher Klempnergeſelle Friedrich Ehrinian 
Martin Müller mabrideinlich aus Kibnig in MecHen; 
burg gebürtig, iſt durch zwey gleichlautende Erkenntniſſe 
des Königl. Ober⸗Landesgerichts zu Stettin, wegen wie⸗ 
der holten Dieb ſtaͤdle und Einbrüche, mit einer körperlichen 
Züchtigung von Vierzig Peitſchenbieben in zwey auf ein⸗ 
ande folgenden Tagen und zur Ein perrung in das Zucht⸗ 
haus dis zur ertolsenden Begnadigung, worauf vor dem 
Ablouf von 15 Jahren nicht anzutragen, verurtheilt, auch 
die Strafe velltogen und der Müller in das Zachthaus zu 
Stettin abgeliefert; welches diemit zur Warnung bes 
kannt gemacht wird. Demmin den 4 May 1819, 
Das Parrimonialgericht zu zeifinom und Gatſchow. 


Weißenborn. 


Zu verkaufen außerhalb Stettin. 


Es ſoll das im Dorſe Wildendruch befindliche alte 
Schu baus merkt Stall und Garten, öſſer ich an den 
Meiftbirtenden gegen bagte Bezahlung verkauft werden. 
Hie im it der Termin auf den 187en Juny dieſes Jabres, 
in Wildeneruch angeſetzt. und es werden Kasflufiige ein⸗ 
geladen, fich gedachten Toges früb um 10 ihr, auf dem 
Amtsbofe daſelbſt einlufinden und ihr Gebet abzugeben. 
Schwedt den sten Man 18 

Koͤvigl. Domalnen⸗Rent⸗Amt. 


Butbsverpachtung. 

Das Guth Zufin bey Plathe fol auf 8 Jahre, von 
Johanni dieſes Jahres an, ve pachtet 239 si 
gänzlich ſerarirt, wird in Schlage gelent und behalt e 
nen Stamm von veredelten ſpan ſchen Schanfen. Pemit- 
gelte Wachter belieben ſich ſchriftlich in dertofrepen Brie⸗ 
fen, oder perfönlich ber Unterzeichneten in Eummetow bey 
Regen walde zu melden. wigand, Schreiber. 


Verkaufsanzeigen. 


Es ſteben iu Schmintz bey Wollin den ö 
dies jaͤbrige Borke auf — dortigen Ablane — Netzen, 
bereit. Kaff ebhaber werden eriucht, ſich an den Schiffs⸗ 
e — — . Bus — 

er auch an e zu [) 
bäder Aufichllfie in gemärtigen, ER 


per 


rn », 7 8 

Zaus verkauf u. . w. 
Das Haus No. 53 am Wollinerthor in Gollnow bele⸗ 
geh, worin früher Gaſtwietd chaft, Brau⸗ und Brennerey 
betrieben, welches 7 Wobnſtuben, Küche, bedeutende Ges 
tteideboͤden, Stallung für 100 Pferde, mebrere andere 
Stallungen und Mebengeräude, Auffahrt von zwey Stra⸗ 
den und vielen Hofraum bat, mebft einer daln gebortaen 
Haus wieſe, IR unter 1 Bedingungen zu verkaufen 
oder auch zu dermletden. Liebhaber erfahren das Nähere 
beym Bronceut S. W. Schul, Pelterſttaße No. 505 in 
Stettin. 5 . 

Zu verau ttonmen in Stettin. 

Auf Verfugung Eines Könlel, Hochlöbl. Stadtgericht, 
follen den ziſten d. M. Nachmittage um 2 Uhr, im Seſ⸗ 
ſienszimmer der Vormund ſchafts Deputation deffelden, 
verſchledene Sachen, als: Leinenzeug und Betten, Haus 
geraͤch und Manns⸗ und Ftauenskleldunasſtücken, gegen 
daare Bezablung in Courant an den Melſtbietenden ver⸗ 
auctioufst werden. Stettin den 13. May 49 8 \ 

1 o uſſe l. 


—— —— —— —. — —¾ 
Auction, Dienſag den rsten May Nachmittag um 
a Übt, über eine Marken franzöffchen Sprop in Geb in⸗ 


den von 6 à 7 Ctr., auf dem Königl. alten Packbof; 


ferner über Smirna⸗ und Samos roſinep, eine kleine Par⸗ 
they Corintden, Mandeln, Buffelhornſeitzen und große 
Braſtlianiſche Ochienbörner, im Hauſe No. 87 Laſtadie 
Jimmerplatz, durch den Wächter Herrn Werner. 


— ò—u— —— . —— ——ũ—ů— 
Am ısten dieſes, Nachmittags = Uhr, ſoll im Haufe 

No. 764 am Roßmarkt, ein Partbeychen Butter zu jedem 

Preiſe in Auction verkauft werden. i 


N ne er re 
Auction Mittwoch den toten May, Nachmittags 3 Uhr, 
Oderſtraſse No. 74 1 
über eine Partie neuen Caroliner Reis, 5 
für Rechnung wem es angeht, durch den Mickler Herrn 
Homann. 


— — . ——ů— 
Auction über eine Varthey Mallaga de 1817, alten 
St. Lucar- und Faval Wein, am acſten dieſes Nachmit⸗ 
tags um 21 Ubr, durch den Mäckler Herrn Homann iu 
meinem Hauſe. Johann Gottlob Walter. 


ch i ff vert a u . 


S 3 
Auf den Antrag der Rheder iſt zum öffentlichen Ver⸗ 


kauf des bier an der Baumbruͤcke liegenden Gall asſchif⸗ 
ſes, der Präſident, ein Termin im birfigen Stadtgericht 
auf den zaſten Mad d. J., Vormittags um Zehn Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Jobſt angeſetzt worden. Ges 
dachtes Schiff 6 Sad 
die Decke aber von ſichtenem gefunden Holze erbauet, 
it 83 neue Lasten groß. Die etwanigen Kaufluſtigen 
werden zu disſem Termine hierdurch vorgeladen, und dat 
der Meiſtdieterde, nach erfolgter W der In⸗ 
tereſfenten, den Zuſchlag zu gemärtigen. as Inventa⸗ 
rium diefes Schiffes kann in unß'rer Nesifratur nachge⸗ 
ſehen werden. Zugleich werden alle etwanigen unbekann⸗ 
ten Schiſfsalaͤubiger anfarfordere, in dieſem Termin tore 
nfprüche an dem medrerwarnzen Schiffe amumelden, 
widrigenfalle auf dieielben hiernach keine weitete Rück» 
ficht genommen werden kann. Stettig den zten Map 
1819, Königl. Preuß. Set und Handelsgericht. 


r 


re alt, im Rumpfe von elchenem, 


Schiffs ver kauf. 
Am Diruſtag den 18ten Diejed Monate 1 
um 2 Ahr, werde ich das im Dunſch am ehemaligen 
Witteſchen Holldofe liegende Galllasſchiff, genannt Ber⸗ 
tba, 37 alte Commerz. oder 43 neue vaſten gro bis 
geführt vom Schiffer J. G. Leutz von Eafeburg, im Bör: 
ſenſaale öffentlich an den Meistbietenden verkaufen. Das 
Inventatium des Schiſſes iſt ſowohl bel mir als bei den 

erren C. W. Koch & Comp., Breiteſtraße, eimuſehen. 
Stettin den sten May 1319. a 

C. G. Plantico, Schiffsmäcklor. 
f Zu verkaufen in Stettin. 

Vorzüglich ſchönen Lüdecker Leim, guten Feuerſchwamm, 
Berlinerroth und Blau, Bremerblau, Sitigeld, dunkel⸗ 
gruͤne Erde und mehrere Malerfarben, verfchiedene Sor⸗ 
ten Vitriol, alle gemahlne und gerafpelte Farbehölzer, 
Röthe, erdinair, mittel und feln Pulver, doll. Käſe, 
Krachmandeln, Baumwolle, Schiffs, und Schuhmacher⸗ 


pech, Colophonlum und alle Materialwagren in dilligen 
Preiß, bey. Auguſt Gotthilf Glan. 


8 RE ne ————p— — 
Neue Poineranzen, Apfelſinen und Citronen, beſte Mes- 
fina Früchte, verkaufe ich in Kiften und Hundertweiſe au 
ſehr billigen Preiſen. Stettin den 15. May 1819. 
J. H. Dumrath. 


. an a Be 
Beſten gatofiindigen Roggen, Saathafer 2 58 Tb, ſchwer 
und ſchleſiſche Gaatgerfe,. fo. wir beſten ſchleſiſ. gelben 
Weitzen verkaufen zu billigen Preiſen, : 
Cremat & Auguſtin, Königstraße No. 184. 


. En an mie 
Shine: Meifina-Apfelfinen und Citronen werden in 
billigen Preiſen verkauft, de 
Seim. Aug. Schutze, Biutlerſttaße No. 89. 


CC ˙ TTT 

rt a ro vg re “ weiß wie 2 N 
ner, und befist er Buͤſtenhering, zu billigen 
Preiſen, bei! it A. E. 7 
nes ET DOREEN NV. SR 

Neuen Aalburger und Jütlaͤndiſchen Hering, Wallfildr 
und Berger Thran, ſowie neuen bolländiichen Rahmkaͤſe 
haben erhalten und verkaufen zu billigen Preiſen. 

>= C. w. Ahau & Comp. in Stettin. 


Sehr aute Einfen, fcböne weiße Kocherbfen und beſien 
weißen Hoſer, erlaßt zu billigen Preiſen. ER 
Joachim Stavenbagen, große Oderſtraße No. 22 ı 


sem reinen Rogaen verkauft 26493308 
u George Cine, gr. Dohmſtraße in Stettin. A 2 
Ein ſchwotter Kachetoſen if in verkaufen. Den Bet 

käufer meliet die Jeltungs Expedition nach. re 


1571 


ment nabe der 2 re brug, Schloſſameigrr. f 


In wernüethen in Stettin. 
In einem Haufe am grünen Paradentage find twer 
. nach vorne beraus und zwey Kammern vom iſten 
Junti d. J. ab zu vermiethen. Nädete Auskunft erthellt 
die dleſige Beitungs⸗Expedition. 


Am Nofmatkt No. 705 Iſt zum aten July eine Stube 
und Kammer mit Meub lee zu vermieten. 


Im Haufe No. 740, Louffenftaße, if eine Stube mit 
Meubeln parterte zu vermiethen, und kann ſegleich be⸗ 
bogen werden. 


— —1—̃ —.(— Nd —2ę.q] —½ 
Elne Stube und Kammer ik in ber Pellerſtraße No. 607 
Uu vel 
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Eine ſehr bequeme und reinliche Wohnung von 3 Stu- 
den, 1 Cabinet, 1 Küche, 1 Kammer nebſt geme inſchaſt⸗ 
lichen Trockendoden, it Veränderungsbeldet zu Jehaant 
oder auch jetzt gleich andermeirig zu überlaffen. Na 
Hete kl. Dapenftrage No. 314 bevim Hauseigner. 


———— — — —-—-— 
Eine Stube und Kemmer an einen einzelnen Herrn iſt 

ſoglelch oder zum nächten fen Zunil zu vermieihen, 

deym Uhrmacher Ferdin. Schmidt. 


—:ꝛ En ehe tar are ee 

.. Ban und ner 8 8 ver⸗ 
t zum 0 parierenfabren, 

Bee 3 Wach, Pladeiaſtraße No. 105. 


Beranntmachungen. f 
Eine kleine Darthev neue Bordeaurer Weine babe fo 
‚eben erhalten = u ei unter ſehr billigen 
wleder ehen. N 
WW Johann Gottlob Walter. 
Ii ganz füifchen in Hamburg marinitten Auftern em- 
pfiehlt ch ' Auguſt Otto, 
Königs- und Beutlerſtr. Ecke No. 90. 


neue Sendung frifchen weißen Kleeſaamen babe 
Abel Welchen ich dillig verkaufe. 
f C. F. Bägener, Langebrückſtraße No. 82. 


Meine erwarteten neuen Wessing Eitronen, bittere 
Pomeranzen und fübe Apfelſinen find zu Woffer ange⸗ 
kommen, und ſowobl in Kifen als Hun dertſtuͤckwelſe 
billig zu baben, bed C. . Gottſchalck. 

vage, boͤbmiſche, gereinigte Saatgerſte billig zu 
105er d Beer No. 56. Stettin den 12. Mad 1819. 
ET TREE EEOZNEETEEETEEEEEEZTEETEN 


Die Niederlage der baumwollen Strumef Waaren des 
Herrn Hildebrandt und Weiß aus Garz, befindet ſich ge⸗ 
geuwärtig im Haufe des Maler Plabt, kleine Papen be 


No, 308. in Stettin. 
eines gebrauchten, doch noch im guten 


Den Käufer 5 
Bufande befindlichen, Reiſe Halbmagens mit eiſernen 


2 D re das Intelligeni⸗ 


Ot. Preuſsilche Pfandbriefe 4 
derti 


* * 


1 
Wit engliſch vertinntem Kreutz, dappelt Seren und 
Futterplech, »aliſchen Meltszucker, engliſch Porter Brown- 
Hour in Faͤſſern und mahagonz Holi in Bohlen, empfehle 
mich iu ſebr billigen Preiſen. 
Johann Sottlob Walter. 


Mein großer Weinkeller oder Paarenkeller iſt ſoglelch 
zur Vermetdung rey Auch iſt bey mir ein zweyſpäunt⸗ 


ger, auch zum Eiafvänner eingericht ter ganz neutt mo⸗ 
Herner Wagen mit 2 Stühlen zu verkaufen. 


Seitz jun., Schubſttaße No. 862. 
Gute Echsſtraͤuche find au haben, große Laſtadle 
No. 195. x 


Die Niederlage von Fr. Moritz, am Bolmer! und 
Langebrückſtraße No. 78, verkauft ſaͤmmtliche „Berli, 
ner Branntweine“ zu nachſteben den billigen Preis 


ſen, in einzelnen Berliner Quarten, als: 


2 Feine Ligqueure: 
Aniſette, Bitter, Citren, Calmus, Goldwaſſer, Himbeer, 
Kümmel, Krambambuli, Kräuter Magen, Kirſch⸗Ra⸗ 
tafia, Nelken, Pomeranzen, Partzit Amour. Perſico, 
Spaniſch⸗Bitter, Wacholder, Zimmt ic. à 32 Gr. 
Doppeit weiße Sorten: 
Kuͤmmel, Pomeranzen, Citron, Anies, Angelika, Wachsl⸗ 
der, weißer Magen, Krauſemünze zc. A 16 Gr. 
Doppelt rothe Sorten: 
Nelken, iſch⸗Bitter, Klrſch, Nuß, Bliter à 18 Gt. 
gran bi, . Sea Dt ann 
f e, Kuͤmmel, Pomeranzen 
Wacholder 1 9 Or., g — a 
keinſchmeckender Korubrauntwein 4 9 Gr.. 
doppelt. Korn à 10 und 12 Gr., 
doppelt Holländſchen Korn 4 13 Sr., 
alles in Münze a Irtel und in groͤßern Quantitäten noch 
billiger. Stettin den sten Map 1879. 


Geld, welches geſucht wird. 1 
3000 Ntblr. werden zur ersten Stelle eines bleſigen ſebr 
gut gebauten Hauſes, welches circa 9000 Rihlr. werth ift, 
geſucht. Der Datleiher -beliehe feine Adreſſe in die Zei⸗ 
tungs, Expedition gefälligſt niederzulegen. 


Cours der Staats Papiere, 
Berlin, den 7. Mal 1819 Briefe. Geld. 
Berliner Banco- Obligations - 894 — 
Berliner Stadt- Obligations - 
Churm. :Landschafts-Obli 
Neumerk. i 


detti 8 
Hollindische Obligations 
Weſt⸗Preuſsiſche Pfandbrief 

detti lange Zins- deetti 


ett 


NNR—— VV 2 
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Pommersche 5 

Chi- u. Neumätk. decti 
Schleſiſche N 
Staats- Schuld- Scheine, verkauft ..- - - + 
Zins- Scheine + 
Gehalt detti „ W „ „ 
Tresor: Scheine 


ond 


